
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Stadt Fürth 
Direktorium 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
namens der CSU-Fraktion stellen wir folgenden Antrag: 
 
im Bereich Hornschuchpromenade/Königswarterstraße/Rudolf-Breitscheid-Straße werden 
auch in Zukunft umfangreiche Bereiche als Anwohnerparkzonen ausgewiesen. 
Kurzzeitparkmöglichkeiten für das anliegende Gewerbe werden auch weiter vorgesehen 
sein. 
 
Begründung:  
 
Im letzten Wirtschafts- und Grundstücksausschuss wurde ein Konzept zur Kenntnis 
gebracht, welches einen vollständigen Wegfall der Anwohnerparkplätze für den genannten 
Bereich vorsieht, alle Dauerparker sollen ins geplante Parkhaus verlagert werden. Die 
Fürther Nachrichten haben hierüber als „beschlossene Tatsache“ berichtet.  
Der Bereich ist ein Wohngebiet, in dem viele Menschen leben. Diese benötigen – wie die 
Anwohner in allen anderen Gegenden der Stadt ebenfalls – Parkplätze für ihre PKWs. Der 
Parkraum dort ist ohnehin kaum ausreichend vorhanden, wie auch die Erhebungen gezeigt 
haben. Deshalb muss es zumindest beim momentanen Umfang von Anwohnerparkplätzen 
bleiben. Ein Parkhaus ist eine notwendige Ergänzung, darf aber nicht dazu führen, dass die 
Anwohner aus „ihrer“ Wohnstraße zugunsten einer Parkraumbewirtschaftung vertrieben 
werden. Bei der Erhebung der VAG-nahen Beratungsgesellschaft sind zudem Menschen, die 
sich die Miete des Parkhauses nicht leisten können ebenso wenig berücksichtigt wie 
Personen, deren Mobilität eingeschränkt ist, auch wenn Sie keinen Behindertenausweis 
haben. Sie dürfen nicht aufgrund der städtisch verordneten Parkregulierung gezwungen 
werden, auf ihr Auto zu verzichten. Auch im Hinblick auf die zurückzulegenden Wegstrecken 
und insbesondere nachts ist das Parkhaus nur eine beschränkte Alternative.  
 
 
 

^      gez. 
Dr. Andrea Heilmaier       Dietmar Helm   
Stadträtin        Fraktionsvorsitzender 
 
 
 


